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Einteilung der Literatur 
nach Donabedian (1982)

~Strukturqualität

~Prozessqualität

~Ergebnisqualität
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4 Gefördert aus Mitteln von:

Schwächen dieser Einteilung 
(Gissel-Palkovich 2002: 192ff, + Struck 1999 :15-20)

~ Anwendung im Gesundheitswesen 
(höhere Standardisierung)

~ Individualität des Einzelfalles 
zurückgedrängt

~ Ergebnis von Fachleuten
• Keine Einbeziehung von NutzerInnen

• Keine Einbeziehung von Außenstehenden
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5 Gefördert aus Mitteln von:

Erweiterung des Konzeptes 
von Donabedian

Quelle: Palkovich (2002). Total Quality Management in der Jugendhilfe, Münster. 
LitVerlag, S.201
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6 Gefördert aus Mitteln von:

Einteilung der Literatur 
nach Donabedian (1982)

~ Strukturqualität
• Interne Faktoren

• Externe Faktoren

~ Prozessqualität

~ Ergebnisqualität
• Outcome - Subjektiv

• Output - Objektiv
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7 Gefördert aus Mitteln von:

Strukturqualität intern

~ Qualität zur Qualifizierung der MAInnen nicht nur 
umgekehrt

~ Möglichkeit zur Fortbildung/Supervision
~ Infrastruktur
~ Geringe MitarbeiterInnenfluktuation
~ Transparente Organisations- und 

Entscheidungsstrukturen 
~ Kleine Gruppen
~ Strukturgebendes Konzept
~ Flache Hierachie/pädagogische Leitung
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8 Gefördert aus Mitteln von:

Strukturqualität extern

~ Dezentrale Organisationen mit Autonomie
~ Finanzielle Ausstattung
~ Gesetzliche Vorgaben zur Orientierung

Umstrittene Strukturkriterien:
~ BezugsbetreuerInnensystem
~ Spezialdienst in Einrichtung/Schwerpunkte
~ Leitung notwendig
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Prozessqualität I

~ Eigenverantwortung geben
~ Für „draußen fit machen“
~ Hilfeplanerstellung/Teilaufgaben
~ Transparenz
~ Elternarbeit
~ Einstellung der ErzieherInnen
~ Partizipation
~ Mit Misserfolg umgehen
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10 Gefördert aus Mitteln von:

Prozessqualität II

~ Effektivität versus Effizienz

~ Kontinuität der Zusammensetzung

~ Sozialisatorische Funktion 

~ Einbettung ins Gemeinwesen

~ Beziehung zu BetreuerInnen

~ Biographiearbeit/Reflexion

~ Individualisierung
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Problem der Messbarkeit 
von Ergebnissen

~ Black-Box Effekt

~ Zeitpunkt der Beurteilung/Nachhaltigkeit

~ Schwerpunkt von Einrichtungen

~ Konzentration auf einen Bereich

=> AUSWEGE
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12 Gefördert aus Mitteln von:

Möglichkeiten 

Klatetzki (1994) plädiert für Streichung 

⇒Nicht ausreichend

Versuche von Messbarkeit:
• Objektive/subjektive Kriterien (Projekt Institut 

für Kinder- und Jugendhilfe) 

• Output/outcome (Gissel-Palkovich 2002)
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13 Gefördert aus Mitteln von:

Ergebnisqualität durch 

OUTPUT

~ Schulabschlüsse
~ Betreuungsdauer
~ Devianz
~ Zahl der 

Beratungsgespräche
~ Integration in 

Vereinen

OBJEKTIVITÄT

~ Ausbildung/Beruf
~ Soziale Integration
~ Legalbewährung
~ Grad der 

Zielerreichung durch 
Hilfeplan (Merchel
1998) 

=> Quantitative Merkmale
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14 Gefördert aus Mitteln von:

Ergebnisqualität durch

OUTCOME

~ Eigenverantwortliche 
Lebensführung

~ Wiedererlangung der 
Erziehungskompetenz

~ Subjektive Wahrnehmung 
durch NutzerIn

SUBJEKTIVITÄT

~ Einschätzung der 
persönlichen Ressourcen

~ Zufriedenheit
~ Ziele/Aufgaben für 

nächsten 3 Jahre
~ Anteil der Heimerziehung 

an persönl. Entwicklung

=> qualitative Merkmale
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Fremdunterbringungsprozess

Graphik: Peter Pantucek
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16 Gefördert aus Mitteln von:

Entscheidungsphase

~ Partizipation bei Entscheidungen

~ Multiprofessionalität

~ Schwerpunkte der Einrichtung

~ Orientierung an Problematik nicht 
Verhalten

~ Bedarf versus Routine
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17 Gefördert aus Mitteln von:

Nachbereitungsphase

~ Selbstständigkeit
• Nachbetreuung durch 

Einrichtung 

• Hilfestellungen in der 
ersten Phase

• Zusammenarbeit mit 
anderen Einrichtungen

~ Rückführung
• Arbeit mit dem 

Herkunftssystem

• Mobile Betreuung

Überschneidung mit Ergebnisqualität
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18 Gefördert aus Mitteln von:

Zusammenfassung

~ Auf den Gesamtprozess der 
Fremdunterbringung bezogen 

~ Struktur - Prozess- Ergebnisqualität mit 
Ergänzungen

~ Problematik der Messbarkeit von Ergebnis

~ Anhängig von Einrichtungsform
• Kurzfristig - gruppenbezogen

• Langfristig - familienorientiert
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